Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1843 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Wacher, Höcherl, Rösing, Huth, 
Josten und Genossen 


betr. Übertragung der Olympischen Spiele 1960 durch 
das Deutsche Fernsehen 


1 . Entspricht es den Tatsachen, daß sich die Direktübertragungen 
der Olympischen Spiele 1960 aus Rom über das Deutsche 
Fernsehen auf Drei-Minuten-Sendungen täglich beschränken 
sollen? 

2. Trifft es zu, daß eine einstündige tägliche Übertragung 
durch Eurovision, an die 20 europäische Länder angeschlosseii 
sind, an der Finanzierung sdieitern soll, obwohl aiieiu das 
Deutsdie Fernsehen aus Gebühren und Werbung jährlich 
ca. 240 Millionen DM brutto einnehmen soll? 

3. Hat die Bundesregierung eine Möglidrkeit, auf die RuncL 
funkanstalten einzuwirken, um eine ausreichende Übertra- 
gung dieser völkerverbindenden Olympischen Spiele in Rom 
zu erreichen? 
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